
Partei handeln w ir also im  Sinne der Potsdam er Be
schlüsse der A lliierten  Besatzungsm ächte und  dam it 
auch im  gemeinsamen Interesse der Völker der Be
satzungsländer und des deutschen Volkes. D arauf be
ru h t unsere Zuversicht, daß die aus der V ereinigung der 
beiden A rbeiterparteien  hervorgehende Sozialistische 
E inheitsparte i n icht n u r die A nerkennung, sondern 
auch die U nterstü tzung der A lliierten  Besatzungs
m ächte finden wird.

Im  Namen des Zentralkom itees begrüße ich un ter 
den Gästen die V ertre ter des M agistrats der S tad t B er
lin, der Zentralverw altungen und der Landes- und P ro 
vinzialvorstände. W ir wünschen, daß sie von den Be
ratungen  und Beschlüssen unseres P arte itages nicht 
n u r befriedigt sein werden, sondern daß sie auch unser 
großes W erk, die V ereinigung der A rbeiterklasse in 
der Sozialistischen E inheitsparte i, begrüßen und ih r 
die größte U nterstü tzung zuteil werden lassen, wie um 
gekehrt w ir alles zur U nterstü tzung ih rer schweren 
A rbeit tun  werden.

Mein Gruß im  Namen des Zentralkom itees sei dem 
Freien  Deutschen Gewerkschaftsbund und seinen an 
wesenden V ertre tern  gewidmet. Der F reie Deutsche 
Gewerkschaftshund vollbrachte m it der H erbeifüh
rung  der E inheit der Gewerkschaften ein großes W erk 
und schuf G arantien dafür, daß der w irtschaftliche 
A ufbau au f dem okratischer Basis un ter der entschei
denden M itw irkung der Gewerkschaften und der Be
triebsrä te  vor sieh gehen wird. Die Gewerkschaften 
können versichert sein, daß ihnen die Sozialistische 
E inheitspartei D eutschlands die größte U nterstü tzung 
in  ih re r A rbeit leisten wird. Gerade diese E inheit w ird 
m ehr noch als bisher auch die E inheit in den Gewerk
schaften befestigen und  dam it ih ren  K am pf zum 
Nutzen der A rbeiterschaft erfolgreich gestalten. Das 
h a t auch der alte  G ew erkschaftsführer Theodor Lei
p a rt in  seinem Briefe zum A usdruck gebracht, in  wel
chem er die V ereinigung der beiden A rbeiterparteien  
zur Sozialistischen E inheitsparte i begrüßt.
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